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Sm
og – S

chnupperexkurs in fünf M
etropolen

M
ichael Pinsky,  

bildender K
ünstler aus England

O
zon, Feinstaub, Stickstoff, Schw

efeldi-
oxid, Kohlenm

onoxid – all diese Schad-
stoffe w

erden in Städten akribisch gem
es-

sen. D
ie Ausw

irkungen aber bleiben 
unsichtbar und die Zusam

m
enhänge sind 

schw
er zu erschliessen. M

it seiner Instal-
lation «Pollution Pods» unternim

m
t der 

britische Künstler M
ichael Pinsky einen 

Schnupperexkurs in fünf M
etro polen  

der W
elt. Von verhältnism

ässig sauberer  
Luft in London durchw

andern Besucher 
die ringförm

ig m
iteinander verbunde -

nen und m
it synthetisch erzeugter Luft-

verschm
utzung befüllten Kuppeln bis ins 

stark verschm
utzte Peking. «D

ie Kunst 
erreicht den M

enschen auf einer em
otio-

nalen Ebene und kann helfen, die W
ahr-

nehm
ung der U

m
w

elt zu verändern», 
sagt Pinsky. «Kunst kann eine Rolle in  
der Ü

berw
indung der Kluft zw

ischen der 
Erkenntnis des Klim

aw
andels und der  

Vorbereitung darauf übernehm
en. Kunst 

kann alles sein, w
as sie w

ill: propagandis-
tisch, w

erberisch, beschaulich, attraktiv, 
abw

eisend, anziehend – auch aktivis-
tisch.» Sieht er sich selber als Artivisten? 
«Ich bin nicht sicher, ob ich m

ich so be -
zeichnen w

ürde. Ich habe einfach den 
W

unsch, die W
elt zum

 Besseren zu verän -
dern.» www.m

ichaelpinsky.com
/project/

pollution-pods
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KÜNSTLERPORTRÄTS

D
er 1967 in Schottland geborene Künstler lebt und ar-

beitet heute in London. Seit seiner Ausbildung in 
Brighton und London initiiert Pinsky internationale 
Kunstprojekte, viele davon im

 öffentlichen Raum
. 

N
ach Pinsky sollen seine Projekte ohne festgelegten 

Ablauf und m
it den M

enschen vor O
rt entstehen. Pinsky 

sieht sich als Künstler im
 Spannungsfeld zw

ischen 
Kunst, Städteplaner, Aktivist, Forscher und Anw

ohner.
Inga Laas. O

nline-Redaktorin. Irgendw
o zw

ischen D
i -

gital N
ative und D

igital Im
m
igrant angesiedelt. H

erz-
them

en: Barrierefreiheit und U
m

w
eltschutz. W

enn sie 
nicht für G

reenpeace schreibt, studiert sie N
atur und 

U
m

w
elt lieber analog. Vom

 Texten erholt sie sich beim
 

G
ärtnern, Lesen und H

andw
erkeln.


